
 

 

    

 

Geschäftsordnung des Präsidiums des Berufsverbandes 
Hauswirtschaft 

 
§1 Geltungsbereich und Zweck der Geschäftsordnung 

(1) Diese Geschäftsordnung regelt die Arbeitsweise, Zuständigkeiten und 
Entscheidungsprozesse des Präsidiums des Berufsverbandes Hauswirtschaft (im 
Folgenden „Verband“ genannt). 

(2) Sie dient der Förderung einer geordneten, transparenten und effizienten 
Zusammenarbeit innerhalb des Gremiums. 

(3) Die Grundlage dieser Geschäftsordnung ist die Satzung des Berufsverbands 
Hauswirtschaft in ihrer jeweils gültigen Fassung. Die Geschäftsordnung ergänzt 
die Satzung des Verbandes und darf dieser nicht widersprechen.  

(4) Die Geschäftsordnung sowie Änderungen der Geschäftsordnung werden vom 
Präsidium beschlossen.  

 
§2 Zusammensetzung des Präsidiums (Vorstand)  

(1) Das Präsidium besteht aus dem geschäftsführenden Präsidium: 
• der Präsidentin / dem Präsidenten 
• der Vizepräsidentin / dem Vizepräsidenten 1 
• der Vizepräsidentin / dem Vizepräsidenten 2 
• dem hauptamtlich geschäftsführenden Präsidiumsmitglied 
• bis zu einem weiteren Mitglied.  

(2) Zusammen mit den 1. Vorsitzenden der Landesverbände bilden sie das Präsidium.  
(3) Die Mitglieder des geschäftsführenden Präsidiums werden durch die 

Mitgliederversammlung gemäß Satzung gewählt. Sie vertreten den Verband 
gerichtlich und außergerichtlich jeweils einzeln. Die Vorsitzenden der 
Landesverbände werden durch die Landesversammlung gewählt.  

 
§3 Aufgaben des Präsidiums 

(1) Das Präsidium kann einzelne Mitglieder des Präsidiums mit der Umsetzung der 
Beschlüsse und bei der Ausführung von Maßnahmen beauftragen.  

(2) Der Vorstand leitet den Verband und führt die Geschäfte nach Maßgabe der 
Satzung und dieser Geschäftsordnung. 

(3) Aufgaben des Präsidiums 
Das Präsidium ist verantwortlich für:  

• die strategische und inhaltliche Ausrichtung des Verbands 
• die Verwaltung des Verbandsvermögens 



 

 

    

 

• die Organisation der Mitgliederversammlung 
• die Vertretung des Verbandes nach innen und außen 
• die Erstellung, Prüfung und Genehmigung des Wirtschaftsplans 
• Personalentscheidungen trifft das geschäftsführende Präsidium.  
• Anträge und Vorschläge zur Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung 
• Maßnahmen und Geschäfte, die für den Verband von außergewöhnlicher 

Bedeutung sind, insbesondere solche, mit denen ein außergewöhnliches 
wirtschaftliches Risiko verbunden ist.  

• Das Präsidium ist zu wirtschaftlichem Handeln und der ordentlichen Führung 
eines Kassenbuchs im Sinne der von §2 der Satzung verpflichtet.  

(4) Das Präsidium kann für spezielle Aufgaben Ausschüsse oder Arbeitsgruppen 
einsetzen. 

 
§4 Sitzungen und Beschlüsse/Abstimmungen des Präsidiums 

(1) Das Präsidium tagt mindestens zweimal jährlich. Sitzungen können sowohl in die 
Präsenz auch in digitaler Form abgehalten werden.  

(2) Die Einladung zu Sitzungen erfolgt durch die Präsidentin / den Präsidenten oder 
bei Verhinderung durch die Stellvertretung schriftlich per E-Mail unter Angabe von 
Ort, Zeit und Tagesordnung. Die Einladung soll mindestens 14 Tage vor dem 
Sitzungstermin erfolgen. Dringliche Sitzungen können mit einer verkürzten 
Ladungsfrist von 3 Tagen einberufen werden. 

(3) Die Beschlüsse des Präsidiums werden in Sitzungen gefasst. Auf Verlangen eines 
Präsidiumsmitglieds können Beschlüsse auch außerhalb von Sitzungen 
schriftlich, per E-Mail, telefonisch gefasst werden, wenn kein Mitglied diesem 
Verfahren unverzüglich widerspricht.  

(4) Die Präsidiumssitzung wird durch die Präsidentin/ den Präsidenten, im Falle der 
Verhinderung durch eine Vizepräsidentin/ einen Vizepräsidenten vorbereitet und 
unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen und geleitet.  

(5) Es können Dritte zur Beratung einzelner Gegenstände der Tagesordnung 
hinzugezogen werden. Diese Dritte haben lediglich eine beratende Funktion. Es 
besteht kein Stimmrecht.  

(6) Nicht anwesende Mitglieder des Präsidiums haben kein Stimmrecht.  
(7) Das Präsidium beschließt mit einfacher Stimmmehrheit der an der 

Beschlussfassung teilnehmenden Mitglieder. Bei Stimmgleichheit gibt die Stimme 
der Präsidentin / des Präsidenten den Ausschlag.  

(8) Über jede Präsidiumssitzung ist ein Protokoll anzufertigen, aus der sich der Ort, 
der Tag der Sitzung, die Teilnehmer, die Tagesordnung und der Inhalt der 
Beschlüsse ergeben. Das Protokoll ist vor der Veröffentlichung zu genehmigen. 
Das Protokoll ist von der protokollführenden Person und von der Präsidentin / dem 
Präsidenten gegenzuzeichnen. Das Protokoll ist zeitnah nach der Sitzung allen 



 

 

    

 

Präsidiumsmitglieder zuzusenden. In der Mitgliederzeitschrift wird ein 
lesefreundlicher Bericht veröffentlicht.  
 

§7 Stellenbeschreibung der Präsidentin / des Präsidenten & der Vizepräsidentin / des 
Vizepräsidenten  

(1) Die Präsidentin / der Präsident und die Vizepräsidentin / der Vizepräsident 
vertreten den Verband gerichtlich und außergerichtlich. Sie sind in allen 
Entscheidungen gleichberechtigt.  

(2) Die Stellvertretung im Verhinderungsfall übernimmt das hauptamtlich 
geschäftsführende Präsidiumsmitglied.  

(3) Präsident/in und Vizepräsident/in vertreten den Verband in der Öffentlichkeit.  
 

Kompetenzen / Befugnisse  
• Sie kontrollieren die Einhaltung der in der Satzung festgelegten Ziele sowie 

die Durchführung der Arbeitsschwerpunkte und Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung und des Präsidiums.  

• Sie verfügen über den Etat im Rahmen des Wirtschaftsplanes.  
• Sie entscheiden über Aktivitäten des Verbands.  
• Eine vertraglich bindende Zusammenarbeit mit anderen Verbänden bedarf 

der Zustimmung des Präsidiums.  
• Sie erarbeiten und veröffentlichen Stellungsnahmen zu wichtigen und 

weitreichenden berufspolitischen und sonstigen Angelegenheiten.  
• Sie sind Dienstvorgesetzte der vom Verband angestellten Mitarbeiter/-

innen 
 

Aufgabenbild  
Aufgabenschwerpunkte oder Fachgebiete können individuell zwischen den 3 
Parteien aufgeteilt werden.  
Sie sind mit der offiziellen Vertretung des Verbandes beauftragt.  

• Sie vertreten den Verband gerichtlich und außergerichtlich im Sinne des § 
26 BGB.  

• Sie nehmen Repräsentationsaufgaben war, die sich dem Verband 
insbesondere auf Bundesebene stellen.  

• Sie legen die Inhalte der Öffentlichkeitsarbeit in Zusammenarbeit mit dem 
hauptamtlich geschäftsführenden Präsidiumsmitglied fest.  

• Sie bemühen sich um die Vertretung des Verbands in einschlägigen 
Gremien.  

• Sie pflegen Kontakte zu wichtigen Institutionen wie Ministerien, 
Ausbildungsstätten, Gewerkschaften, Verbände und Politikern.  

• Sie pflegen Kontakte zu Sponsoren und Partnern des Verbandes 



 

 

    

 

• Sie nehmen Einfluss auf berufspolitische Entwicklungen und 
Entscheidungen.  

• Sie nehmen das Anhörungsrecht vor parlamentarischen Gremien in 
Anspruch.  

• Sie verfolgen gemeinsam mit den Landesvorsitzenden Initiativen 
hinsichtlich der Berufspolitik.  

 
Präsidiums- und Gremienarbeit  

• Sie unterstützen die Präsidiumsmitglieder in ihrer Arbeit.  
• Sie unterrichten die Präsidiumsmitglieder über die laufenden 

Verbandsgeschäfte.  
• Sie erstellen jährlich einen Bericht über die Arbeit des Verbandes.  
• Sie legen in Zusammenarbeit mit dem hauptamtlich geschäftsführenden 

Präsidiumsmitglied einen Wirtschaftsplan für das nächste Wirtschaftsjahr 
vor.  

• Sie pflegen die regelmäßige Kommunikation mit den Landesverbänden 
und unterstützen bei der Arbeit.  

• Sie informieren die Landesvorsitzenden über die länderrelevanten 
Vorhaben.  

• Sie prüfen und genehmigen wichtige Veröffentlichungen des Verbandes.  
 

Geschäftsführung  
• Präsident*in und Vizepräsident*innen sind verantwortlich für eine 

funktionierende Geschäftsstelle.  
• Sie wirken bei der Erstellung der Protokolle der Mitgliederversammlung und 

der Präsidiumssitzungen mit und genehmigen diese durch ihre 
Unterschrift.  

• Sie sind Dienstvorgesetze aller vom Verband beschäftigten Mitarbeiter 
 
Besondere Aufgaben der Präsidentin / des Präsidenten 

• Er / Sie lädt zu den Präsidiumssitzungen ein und übernimmt die 
Sitzungsleitung.  

• Er / Sie beruft die Mitgliederversammlung ein und übernimmt die 
Sitzungsleitung.  
 

§8 Aufgaben des hauptamtlich geschäftsführenden Präsidiumsmitglieds.  

(1) Das hauptamtlich geschäftsführende Mitglied untersteht der Präsidentin / dem 
Präsidenten und den Vizepräsidentinnen / den Vizepräsidenten.  

(2) Leitet den laufenden Betrieb in der Geschäftsstelle.  



 

 

    

 

(3) Ist für die Personalführung in der Geschäftsstelle verantwortlich. Er ist den 
Mitarbeitern gegenüber weisungsbefugt. Er ist fachlich uns disziplinarisch 
vorgesetzt.  
 
Verbandsleitung und Organisation 

• Mitwirkung bei der Steuerung und Koordination der laufenden 
Verbandsgeschäfte 

• Mitwirkung bei der Umsetzung der Beschlüsse des Präsidiums 
• Sicherstellung eines geordneten Geschäftsbetriebs in enger Abstimmung 

mit dem Präsidium 
 
Finanz- und Personalangelegenheiten 

• Mitwirkung bei der Haushaltsplanung, Mittelverwendung und finanziellen 
Steuerung 

• Operative und disziplinarische Verantwortung für Personalorganisation und 
Arbeitsabläufe in der Geschäftsstelle 

• Vorbereitung von Entscheidungsgrundlagen für das Präsidium 
 

Strategische Weiterentwicklung des Verbandes 
• Mitwirkung an der konzeptionellen und strategischen Weiterentwicklung 

des Verbandes 
• Begleitung der Umsetzung strategischer Maßnahmen 

 
Mitglieder-, Gremien- und Netzwerkarbeit 

• Mitwirkung bei der Organisation und Durchführung von 
Präsidiumssitzungen, Tagungen und Verbandsveranstaltungen 

• Koordination der Kommunikation zwischen Präsidium, Landesverbänden, 
Netzwerken und Mitgliedern 

• Mitwirkung an regionalen und thematischen Netzwerken (Kommunikation, 
Beratung, Organisation) 

• Mitgestaltung und Weiterentwicklung von Angeboten und Dienstleistungen 
für Mitglieder 
 

Öffentlichkeitsarbeit und Interessenvertretung 
• Mitwirkung und Teilnahme bei der Repräsentation des Verbandes nach 

außen 
• Mitwirkung bei der Erstellung und Abstimmung von Stellungnahmen 
• Mitwirkung bei der Pflege und dem Ausbau von Kontakten zu Politik, 

Ministerien, Behörden, Bildungsträgern und Partnerorganisationen 



 

 

    

 

• Mitwirkung bei der Kommunikation- und Öffentlichkeitsarbeit (Website, 
Medien, Veranstaltungen etc.) 
 

Fortbildung und Veranstaltungen 
• Mitwirkung bei der Planung, Organisation und Durchführung zentraler 

Fortbildungsangebote und der Jahrestagung 
• Zusammenarbeit mit Referent*innen, Partnern und Sponsoren 
• Unterstützung der Weiterentwicklung des Fortbildungsbereichs 

 
Weitere Aufgaben können in einem Geschäftsstellenverteilungsplan geregelt werden.  

 
§9 Zusammenarbeit und Kommunikation 

(1) Präsidiumsmitglieder verpflichten sich zu konstruktiver Zusammenarbeit, 
gegenseitigem Respekt und Transparenz. 

(2) Interne Informationen sind vertraulich zu behandeln. 
(3) Die Kommunikation erfolgt in der Regel per E-Mail oder über ein geeignetes Online-

Arbeitstool  

§10 Änderung der Geschäftsordnung 

(1) Änderungen dieser Geschäftsordnung bedarf eines Präsidiumsbeschlusses mit 
Zwei-Drittel-Mehrheit. 

(2) Der Beschluss über eine Änderung muss in der Sitzung angekündigt und auf der 
Tagesordnung ausgewiesen sein. 

§11 Inkrafttreten 

(1) Diese Geschäftsordnung tritt mit Beschluss des Präsidiums in Kraft. 
(2) Sie gilt bis zu einer Änderung oder Aufhebung durch das Präsidium.  
(3) Gibt sich ein neugewähltes Präsidium keine neue Geschäftsordnung, gilt diese 

Geschäftsordnung.  

 

Beschlossen am: 08.12.2025 

Im Namen des Präsidiums 

 

Unterschrift 

Präsidentin / Präsident 



 

 

    

 

Anlage 1:  

Verhaltenskodex des Präsidiums 

Wir tragen gemeinsam Verantwortung für die Weiterentwicklung und das Ansehen des 
Berufsverbands Hauswirtschaft. Unser Ziel ist eine konstruktive, respektvolle und 
verlässliche Zusammenarbeit im Präsidium – geprägt von Vertrauen, Offenheit und 
gegenseitiger Wertschätzung.  

(1) Zusammenarbeit 

Wir verstehen und als Team, das gemeinsam Entscheidungen vorbereitet, trifft und trägt. 
Unterschiedliche Perspektiven sind erwünscht und werden als Stärke gesehen. Wir 
begegnen uns mit Respekt – unabhängig von Funktion, Erfahrung oder Amt. Kritik äußern 
wir offen, sachlich und ausschließlich im direkten Austausch.  

(2) Kommunikation  

Wir sprechen miteinander und nicht übereinander. Informationen, die für die Arbeit des 
Präsidiums relevant sind, werden transparent und zeitnah geteilt. Vertrauliches bleibt 
vertraulich. Nach außen vertreten wir gefasste Beschlüsse geschlossen, auch wenn die 
persönliche Meinung im Einzelfall davon abweichen soll.  

(3) Umgang mit Konflikten  

Unterschiedliche Meinungen sind normal und willkommen. Wenn Spannungen 
entstehen, sprechen wir frühzeitig an und suchen gemeinsam nach Lösungen. Wir 
verzichten auf persönliche Zuschreibungen oder öffentliche Austragung von Differenzen 
und Konflikten.  

(4) Verhalten nach außen  

Wir präsentieren den Verband mit Professionalität und Loyalität. In der Öffentlichkeit, 
gegenüber Mitgliedern oder Partnern treten wir sachlich auf und achten darauf das 
Ansehen des Verbandes zu wahren. Persönliche Meinungen werden klar von offiziellen 
Positionen getrennt.  

(5) Selbstverpflichtung 

Alle Präsidiumsmitglieder erkennen diesen Kodex als Grundlage ihrer Zusammenarbeit 
an. Wir überprüfen regelmäßig, ob wir die darin formulierten Werte und Regeln im 
Verbandsalltag leben – und entwickeln sie bei Bedarf gemeinsam weiter. 

 

 

 



 

 

    

 

Unterschriften der Präsidiumsmitglieder 

Präsidium Wahljahr 2023-2026 

 

      
Nadia Bouraoui-Gretter  _____________________________________ 
Präsidentin  
 

Angelika Konrad  _____________________________________ 
Vizepräsidentin 
 

Patrick Herrmann  _____________________________________ 
Vizepräsident 
 

Renè Rettig    _____________________________________ 
hauptamtlich geschäftsführendes Präsidiumsmitglied  
 
 
Vorsitzende der Landesverbände:  
 
Laura Schmitz   _____________________________________ 
Landesverband Bayern  
 
Ingrid Aumeier-Sauereisen  _____________________________________ 
Landesverband Baden-Württemberg  
 
Susanne Hoppe  _____________________________________ 
Landesverband Nordrein-Westfalen  
 


